
 Neu adaptierte Ordinationsräumlichkeiten im  
19. Bezirk, ca. 70 qm mit Gartenblick, stunden- 
oder tageweise günstig zu vermieten. Netter zu-
sätzlicher Behandlungsraum mit Massagetisch. 
PC-Mitbenutzung (Ärzteprogramm) möglich.
Tel. 01/368-34-14 oder 0699/1946 29 22.

  Allgemeinmediziner ohne Kassen, 4. Bezirk, 
bietet Kollegen(In) Mitbenutzung eleganter, neu 
renovierter Ordinationsräume. U1-Taubstummen-
gasse, Lift, Hofruhelage. Tel. 01/505-24-05.

 Großer, schöner Praxisraum in Gemeinschafts-
praxis (Homöopathie, Akupunktur, Psychothera-
pie) im 3. Bezirk in Wien tageweise zu vermieten. 
Tel. 0699/170-262-62.

  Neurodiagnostisches Institut im 7. Wiener  
Gemeindebezirk sucht FA/FÄ für Neurologie für  
selbstständige NLG/EMG-Untersuchungen auf  
Werksvertragsbasis. Tel. 0664/1449894.

 Kleine, frisch renovierte Ordination im 9. Bezirk 
in unmittelbarer Nähe zu AKH, Privatklinik und 
Goldenem Kreuz, eventuell auch tageweise, zu 
vermieten. Tel. 0650/490-99-02.

  Arzt für Allgemeinmedizin sucht Vertre-
tungsmöglichkeit in Wien und Umgebung. 
Tel. 0664/144-98-94.

 Orthopädische Kassenpraxis im Zentrum von 
Wien sucht einen Arzt mit ius practicandi und Aus-
bildung in Akupunktur. Tel. 0664/144-98-94.

NIEDERÖSTERREICH
  Fachärztin für Frauenheilkunde bietet in neu 
errichteter Wahlarztordination im südlichen Wein-
viertel KollegInnen die Möglichkeit der ein- oder 
mehrmaligen halbtageweisen Einmietung pro 

Woche. Ideal für Startpraxis oder Zweitordinati-
on; geringe Mietfixkosten. Sonnige Gartenlage, 
behindertengerecht ausgestattet. Parkplätze vor 
dem Haus, Schnellbahnnähe, Busverbindung. 
Regelmäßige Vortragsabende von Ärzten für 
Patienten. Kontakt: Di und Do 15 bis 19 Uhr unter Tel. 
02288/213-21 oder 0664/434-53-02.

  Neu adaptierte Ordinationsräumlichkeiten in 
Gänserndorf, zentral gelegen, behinderten- und 
rollstuhlgerecht, tageweise zu vermieten. 
Anfragen unter 0676/748-76-13.

 Partner(in) für Mitbenutzung einer Wahlarzt-
Ordination im Zentrum von Wiener Neustadt 
gesucht. Tel. 0664/131-89-51.

 Ordinationsräume im Zentrum von Wiener Neu-
stadt, 134 qm, bisher für Physikalische Therapie 
verwendet, zu vermieten. Erweiterung um 60 qm 
möglich. Tel. 0664/131-89-51.

OBERÖSTERREICH
  Facharzt für Orthopädie, derzeit alle Kassen, 
sucht Nachfolger oder Partner für Gemeinschafts- 
praxis (Kassenstelle wird nicht nachbesetzt), 
Linz-Zentrum, 180 qm, Lif t, neu eingerichtet, 
Untersuchungsräume, Therapiekabinen. Auch für 
Unfallchirurgen, Neurologen, Schmerztherapeuten 
u.a. geeignet. Tel. 0650/203-88-83.

  Niedergelassener Allgemeinmediziner mit 
räumlich und gerätemäßig gut ausgestatteter 
Ordination bietet Praxisgemeinschaft mit Fach-
arzt für Gynäkologie für Wahlarzttätigkeit am 
Nachmittag in Uttendorf (zwischen Mattighofen 
und Braunau). Geringe Investitionskosten, hohe 
Patientenfrequenz zu erwarten durch Fachärzte-
mangel. Anfrage unter Tel. 07724/32-92.

 Mattighofen: Partner für Mitbenutzung in Wahl-
arztordination (FA für Urologie) gesucht. Zentrale 
Lage, ca. 100 qm Nutzfläche, beste Infrastruktur. 
Tel. 07742/6777 oder 0664/312-07-60.

 Nachfolger für gynäkologische Wahlarztpraxis 
in Weyer/OÖ gesucht. Tel. 0676/424-35-66.

TIROL
 HNO-Arzt bietet Ordinationsmitbenützung in 
neuen Praxisräumlichkeiten im Ärztehaus Telfs und 
in Innsbruck mit jeweils sehr guter Erreichbarkeit 
(Pkw und öffentlich) und behindertengerechtem 
Zugang. Tel. 0650/626-77-67.

 HNO-Arzt bietet Ordinationsmitbenützung in 
neuen Praxisräumlichkeiten im Ärztehaus Telfs 
und in Innsbruck mit jeweils sehr guter Erreichbar-
keit (Pkw und öffentlich) und behindertengerech-
tem Zugang. Tel. 0650/626-77-67.

 Lehrpraxis für Allgemeinmedizin in Innsbruck-
Land bietet Praxisvertretungsmöglichkeit (am 
Nachmittag) für Kollegen mit jus practicandi mit 
Einschulung und Vorbereitung auf selbständigen 
Praxisbetrieb. Anfragen bitte per
Fax an 05232/821-72.

 Neue Praxisräumlichkeiten im Telfer Ärztehaus 
tage- und stundenweise zu vermieten. Ergome-
trieplatz zur eventuellen Mitbenützung vorhanden. 
Einzugsgebiet von Imst inkl. Ötztal bis Innsbruck. 
Anfragen Tel. 0699/127 35 154.

SALZBURG
 Schöne Ordinationsräumlichkeiten in zentraler 
Innenstadtlage in gut eingeführter Augenarztpra-
xis tage- bzw. stundenweise zur Mitbenutzung zu 
vergeben. office@augenarzt-sbg.com, oder 
Tel. 0664/337-61-81.

  Repräsentative Ordinationsräumlichkeiten in 
neu errichtetem Ambulatorium in Salzburg Stadt 
tage- oder stundenweise zu vermieten. Ver-
kehrsgünstige Lage (Autobahnauffahrt Nord). 
Parkplätze inkl. Behindertenparkplatz direkt vor 
der Tür, ebenerdiger Zugang, behinderten- und 
rollstuhlgerechte Ausstattung. Kontakt unter  
kardiologie@sbg.at oder Tel. 0662/451-900.

 Biete Kooperations- bzw. Mietmöglichkeit nach 
individueller Vereinbarung (stunden- bis tage- 
weise) in neu gebauter Zweitordination für All- 
gemeinmedizin im Zentralraum des Oberpinz- 
gaues (Stuhlfelden–Mittersill–Hollersbach). 
Kontakt unter Tel. 0664/200-50-96 oder 
e-Mail: sturmpeter@alpinarzt.at

 Schöne Ordinationsräumlichkeiten in zentraler 
Innenstadtlage in gut eingeführter Augenarztpra-
xis tage- bzw. stundenweise zur Mitbenutzung zu 
vergeben. office@augenarzt-sbg.com, oder Tel. 
0664/337-61-81.

STEIERMARK
 Internist/in für Kooperation mit internistischer 
Kassenpraxis und vorsorgemedizinischem Insti-
tut in Graz und Graz-Umgebung gesucht. Teilzeit 
möglich, eigene Wahlarzttätigkeit erwünscht, 
Räumlichkeiten und Equipment vorhanden.
email: dr.mandak@aon.at oder
Tel. 0676/526-99-19.

ÖSTERREICHWEIT
 Suche Möglichkeit zur Mitarbeit in einer Praxis 
für Allgemeinmedizin (Vertretungen, Jobsharing), 
evtl. mit Möglichkeit zur späteren Übernahme. 
Tel. 0650/570-57-22.

WIEN
  Unser Team in 1030 Wien, bestehend aus 
Internist, klinischer Psychologin, integrativer 
Gestaltberaterin, Spezialisten im Bereich des Ge-
sundheits- und Präventivsports und Dipl. Shiat-
su-Praktikerin, möchte sich um eine/n Arzt/Ärztin 
erweitern. Information: Petra Quinton,
Tel. 06991/966-02-98, www.igl-info.at.

  Stadtgrenze Wien-West: Biete Ärztin oder 
Arzt für Allgemeinmedizin bzw. Internistin oder 
Internisten mit ius practicandi regelmäßige Mit-
arbeit/Urlaubsvertretung in meiner Ordination mit 
Hausapotheke. Vorraussetzungen für Wahlarztor-
dination vorhanden. Tel. 0676/538-91-79.

  Neu renovierte Ordinationsräumlichkeiten in 
zentraler Lage (nähe Friedensbrücke) stunden-
weise zu vermieten. Auch qualifizierte komple-
mentärmedizinische Mitarbeit in Praxis für All-
gemeinmedizin möglich. Tel. 0664/302 43 85.

  Privatordination für Augenfacharzt in Ordi- 
nationsgemeinschaft im 1. Bezirk zu vergeben.
Tel. 0699/141-02-252.

 Sind Sie als Arzt an der Mitarbeit  
in einer Praxisgemeinschaft  
interessiert? Oder fehlt in Ihrer  
Ordination ein Vertreter eines  
bestimmten Faches als Praxispartner? 
Wir veröffentlichen Ihre Anzeige(n) kosten-
los in bis zu zehn aufeinander folgenden 
Ausgaben.

Kontakt und nähere Informationen  
unter 0664/144-98-94 oder  
michael@dihlmann.at

K O O P E R A T I O N S B Ö R S E



„Informationsaustausch funktio-
niert dann gut, wenn sich aller Be-
teiligten ihrer Hol- und Bring-
schuld bewusst sind. Also: Die 
Helferin muss den Arzt zuverläs-
sig informieren, andererseits muss 
die Helferin vom Arzt erfahren, 
wann der Patient wieder einbe-
stellt werden muss, welche Thera-
pie bei ihm durchgeführt werden 
soll oder welche Laborwerte zu be-
stimmen sind“, sagt Viktoria Hau-
segger, Spezialistin für Ärztemar-
keting in Wien.

Selbstverständlich wird in vie-
len Praxen für diesen Informati-
onsfluss schon die EDV genutzt. 
„Das ist sicher auch eine der inter-
essantesten Funktionen, die Com-
puter in einer Arztpraxis überneh-
men können“, so Hausegger. Doch 
in der Mehrzahl aller Praxen 
werden offenbar für die interne 
Kommunikation immer noch Zet-
telchen eingesetzt. Manche dieser 
Notizen werden mit Büroklam-

mern an die Karteikarte geheftet, 
andere per Klebestreifen. Beliebt 
sind auch immer mehr Notizzettel 
mit Haftsteifen, die leicht anzu-
heften und wieder abzulösen sind.

Vorteilhafte Ankreuzfelder

Laut Hausegger könnte mit 
„Laufzetteln“ eine bessere Kom-
munikation erzielt werden. Auf 
diesen standardisierten Vordru-
cken ist alles Wichtige aufge-
druckt, sodass vieles nur noch an-
gekreuzt werden muss. Damit sind 
die Informationen schneller zu 
vermerken und leichter aufzu-
nehmen. „Rückfragen oder gar 
gefährliche Fehlinterpretationen 
wird es damit kaum noch geben“, 
meint Hausegger. Damit könne die 
Fehlerquote gesenkt und die Kon-
trolle erleichtert werden.

In den meisten Praxen dürfte es 
ausreichen, wenn etwa 20 bis 30 
Ankreuzfelder aufgeführt werden. 

Zusätzlich sollten einige Zeilen für 
freien Langtext vorgesehen sein. 
Per EDV-Aufdruck kann das For-
mular mit Patientendaten versehen 
werden, damit es zu keinen Ver-
wechslungen kommt.

Auch in jenen EDV-Praxen, die 
nicht in jedem Raum über einen 
Bildschirmarbeitsplatz verfügen, 
macht es laut Hausegger Sinn, der-
artige Informationsträger zu nut-
zen. Wer schon über eine elektro-
nische Teilkarteikarte verfügt, 
kann zusätzlich zu den Identifika-

tionsdaten auf diesen Laufzetteln 
auch noch gleich die wesentlichen, 
für die Untersuchung oder Be-
handlung benötigten Patientenda-
ten aus der EDV an der Anmeldung 
mit aufdrucken lassen. Sie stehen 
damit auch in den Räumen ohne 
EDV zur Verfügung. Auf den Zet-
teln sollte in diesem Fall Platz für 
jene Informationen sein, die an der 
Anmeldung mittels EDV erfasst 
werden müssen.

Nützliche Gedächtnisstütze

Sofern die Formulare über ent-
sprechende Felder verfügen, kön-
nen sie unerfahrenere Arzthelfe-
rinnen auch noch dabei unterstüt-
zen, weniger zu vergessen. So wer-
den etwa neuen Patienten die ers-
ten wichtigen Fragen viel eher 

gestellt, wenn sie auf dem Laufzet-
tel aufgeführt sind. „Gut gestaltete 
Laufzettel können also zusätzlich 
eine Art Checklistenfunktion ha-
ben“, so Hausegger.

Die Zettel sollten mit dem Pati-
enten mitlaufen. Gegebenenfalls 
können sie zusammen mit den 
Karteikarten in Sichthüllen trans-
portiert werden. Anheften wäre 
viel umständlicher und würde die 
Karteikarten beschädigen.

Vernichten oder aufbewahren?

Nachdem die Laufzettel viel-
leicht noch bei der Tageskontrolle 
als Unterlage gedient haben, kön-
nen Sie vernichtet oder bis zum 
nächsten Besuch aufbewahrt wer-
den. Im letzteren Fall bestünde zu-
dem die Möglichkeit, darauf noch 
Kontroll- und Erinnerungsinfor-
mationen zu notieren.

Eine weitere Möglichkeit wäre 
laut Hausegger, die Laufzettel den 
Patienten als Terminzettel mitzu-
geben. In diesem Fall würde 
gleichzeitig der Aufwand für die 
Vernichtung der Zettel in der Pra-
xis vermieden. MD 

Vorgedruckte Laufzettel verbessern die interne Kommunikation und erfüllen zugleich Checklistenfunktion

Informationsfluss abseits der EDV
Innerhalb einer Arztpraxis sind tagtäglich viele wichtige Informationen mitzu- 
teilen. Der Arzt sollte erfahren, was der Patient der Helferin an der Anmeldung 
bereits mitgeteilt hat, wer schon wie lange wartet und vieles mehr.

Viktoria Hausegger
mehr.wert. für Ärzte und

Apotheker. Tel. 0664/460-16-35

www.mehrwertmarketing.at

>> Standardisierte Laufzettel 
helfen dabei, Informationen 
schneller zu vermerken und 
leichter aufzunehmen. <<
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